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Das Gedicht „Er ist´s" von Eduard Mörike (1804-1875) ist eines der beliebtesten und bekanntesten Gedichte
zur Frühlingszeit. In der Grundschule kommt fast kein Schüler daran vorbei.
Es wurde vielfach rezitiert und vertont.
Zu seinen Lebzeiten erfuhr Mörike jedoch nur von wenigen literarische Anerkennung. Erst lange nach seinem Tod 
würdigte man die modernen Ansätze in seinen Gedichten und literarischen Werken.
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